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Ausgangslage
Im Rahmen der Projektarbeit 2 
sind Grundlagen zusammengetra-
gen und erste Lösungskonzepte 
erstellt worden, wie eine möglichst 
kompakte Bauweise, geringes dy-
namisches Gewicht und einfache 
Montage erreicht werden konnten. 
Aus den Grundlagen entstand ein 
Konzept für die Führung und La-
gerung einer baugrössen- und op-
timierten Hubstangenbaugruppe.

Ziel
Die Optimierung soll hinsichtlich 
dem Verschleiss (tribologische 
 Parameter), der mechanischen 
Festigkeit und der effizienten Se-
rienfertigung stattfinden. Die Reib-
stellen sind zu identifizieren, die 
Gleitwerkstoffpaarungen sind sys-
tematisch auszuwählen und die 
Oberflächen beschaffenheit hin-
sichtlich Verschleiss- und Erwär-
mungsverhalten (Verlustrechnung) 
zu untersuchen. Aus den gegebe-

nen Zielen ist mit dem Projektpart-
ner ein Konstruktionsvorschlag 
auszuwählen, zu entwerfen, zu 
dimensionieren und zu detaillie-
ren. Die Herstellung eines Proto-
typs zur Untersuchung der Funk-
tion, der Festigkeit und dem 
Verhalten auf Verschleiss ist zu 
planen und wenn möglich auszu-
führen. Ein Vorschlag für den Test 
der Baugruppe auf dem Versuchs-
stand ist auszuarbeiten.

Vorgehen
Da es sich in tribologischen The-
men meistens um instationäre 
Systeme handelt, wie es auch in 
dieser Optimierungsstudie der Fall 
ist, konnte keine Vergleiche über 
die Materialpaarungen und den 
Verschleiss mit dem alten System 
bzw. einer bestehenden Pendel-
hubstichsäge erstellt werden. Das 
neue Konzept wurde daher auf 
Basis der Pendelhubstichsäge 
GST140 konstruiert, welche modi-

fiziert wurde und dadurch mög-
lichst realitätsnahe Aussagen über 
das tribologische System von ver-
schiedenen Materialpaarungen in 
einer Pendelhubstichsäge zu er-
stellen. Parallel zur Erstellung der 
Teile für den Versuchsaufbau wur-
de das Konzept aus der Projektar-
beit 2 auf dem CAD verfeinert. Die 
Komponenten wurden ebenfalls 
auf ihre Festigkeit und Stabilität 
geprüft. Mit Hilfe des FEM konnten 
die einzelnen Komponenten hin-
sichtlich Gewicht und Festigkeit 
optimiert werden. Bezüglich der 
effizienten Serienfertigung fanden 
anregende und konstruktive Ge-
spräche mit langjährigen internen 
Fachpersonen der Bosch, Scintilla 
AG statt, welche in die Optimie-
rung der Lösung mit einfloss.

Lösung
Als Teilergebnis ist ein Versuchs-
aufbau (Modifikation der GST140) 
konstruiert worden, welcher in der 
Lage ist, verschiedene Material-
paarungen realitätsgetreu abzu-
testen. Der erstellte Versuchsplan 
ermöglicht eine effiziente und ob-
jektive Beurteilung. Der Versuchs-
aufbau kann aus Kapazitätsgrün-
den hinsichtlich der Fertigung erst 
nach dem Zeitrahmen der Thesis 
in Betrieb genommen werden.
Als konkreter Vorschlag ist eine 
gewichts- baugrössen und hin-
sichtlich Verschleiss und Reibung 
optimierte Lösung entstanden.
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